Brief von Ahmet.Düzgün.Yüksel vom 13. 4. 2015

Lieber....., 

ich habe Deine Post vom 13. 3. (über das Besuchsverbot, Ozgür Aslan, Prozessbericht zum  § 129b-Verfahren in Stuttgart, Andre Moussa, usw.) und vom 7. 4. (Bericht über den Hungerstreik von Gülaferit  Ünsal sowie den griechischen Gefangenen, usw.) erhalten.

Leider weiß ich nicht, welche Inhaftierten aus der Türkei sich im HS in Griechenland befinden.

Ich befand mich selber im HS vom 1. 4 - 7. 4. aus Solidarität für Sadi Özpolat.

Sadis gesundheitlicher Zustand wird sich auf Grund der Dauer des HS noch verschlechtern. Ich werde dann wieder in einen unbefristeten HS treten.

Obwohl ich vor 3 Wochen noch Post von Gülaferit erhalte habe, waren mir die Gründe für ihren HS bisher nicht bekannt.

Ich werde mit meinen Kräften Gülaferits HS ebenso unterstützen, wie ich den auch von Sadi unterstützt habe. 

Seit einem Monat arbeite ich im Knast für eine Elektrofirma. Das ganze läuft unter dem Motto: "Pensum Arbeit", was nicht Anderes als Ausbeutung bedeutet.

Admir Baro arbeitet auch dort. Zu Unterstützung meines Streiks war er ebenfalls 3 Tage im HS sowie ein kurdischer Gefangener. 

Nach seinem 51 Tagen andauernden HS geht es Admir Baro selbst gesundheitlich nicht gut, denn er leidet unter Schlafstörungen. Die KnastärztInnen wollen ihn aber nicht deswegen behandeln. Sie meinen: "Du bist gesund".  Doch wir können  alle während der Arbeit bemerken, dass es ihm nicht gut geht. 

Ich habe seit einem Monat keinen Besuch mehr erhalten. Wahrscheinlich liegt es an  der JVA, da die Besuchsabteilung nur zu bestimmten Zeiten zu erreichen ist und zusätzlich oft ihr Telefon besetzt ist.  Ebenso erhalte ich Post zu spät oder gar nicht. Selbst Verteidigerpost erhalte ich später.

Im Knast werden zur Zeit keine besonderen  Sicherheitsmaßnahmen gegen mich angewendet. Anders sieht es bei Transporten aus: Hände und Füße fixiert, zusätzlich kommen meine so gefesselten Hände noch in einen Sack. Wegen diesen Bedingungen habe ich meinen Antrag auf Reststrafe vor dem OLG Stuttgart zurückgezogen.

Momentan gibt es bei uns im Knast auch Gesundheitsprobleme, denn viele Gefangene haben Angst vor Tuberkulose. Einen diesbezüglichen Vorfall gab es wohl vor 2 - 3 Wochen. Bei Nachfrage verleugnen die Beamten solche Vorfälle. Aber die Beamten selbst treten in Kontakt nur mit Schutzmasken.

Früher gab es täglich Umschluss für 2 Stunden außer am Wochenende. Jetzt gibt es nur noch wöchentlich 2 mal Umschluss. 

Auch die Besuchsbedingungen sind eingeschränkt worden. Besuche konnten wir dreimal monatlich für insgesamt 3 Stunden empfangen. Jetzt nur zweimal monatlich für 2 Stunden.

Diese Einschränkungen kann ich als "Unmenschlichkeit" bezeichnen.

Mir selbst geht es gut. Meine Magenbeschwerden werden mich bis zu meinem Lebensende verfolgen. Es gibt, wie schon geschildert, Schlimmeres.

Viele Grüße,

Beigefügt meine Erklärung zum HS 

